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Häufigkeit von Hymenopteren, vor allem Blattwespen 
(Symphyta) als Mitglieder der Kronenfauna von 

Eichen (Quercus robur)

M a n f r e d  K r a u s

Zusammenfassung

In Kronen von Eichen wurden Fensterfallen angebracht, um die dort lebende 
Entomofauna in ihrer Artenkombination kennen zu lernen. Es wird über die 
Hymenopteren in den Fallenfangen berichtet. Die meisten der gefundenen Arten 
sind fakultative Kronenbewohner. Von 20 nachgewiesenen Hautflügler Arten ist 
nur die Blattwespe Mesoneura opaca als obligater Eichenbewohner bekannt. 
Der Befund wird m it den Ergebnissen aus Fängen mit Kreuzfensterfallen und 
Kronenbenebelungen von Eichen an mehreren Standorten in M itteleuropa 
verglichen.

Abstract:

In several larger Bavarian parks flight-interception-traps were installed in the 
canopies o f oak trees. With regard to the Hymenoptera-fauna the result was 
disappointing, because only 20 different species were found. Among all caught 
Symphytae Mesoneura opaca is the only one which is known to live as obligate 
dweller in oak canopies. The findings are compared with those from similar 
investigations by flight-interception-traps and fogging in other places in Middle 
Europe.
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Zielsetzung und Methode
Zwischen 1974 und 1990 (eingeschränkt auch darüber hinaus) 
wurde im Tiergarten Nürnberg der Versuch unternommen, mittels 
Einsatz von Malaise-Fallen (MF), Gelbschalen (GS) und durch
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Handfänge möglichst viele Insektenarten vor allem Dipteren, 
Hymenopteren und Lepidopteren zu erfassen ( K.v.d. Dunk u. M. 
Kraus in Vorbereitung). Die Wirbeltierfauna des Tiergartens 
wurde im gleichen Zeitraum möglichst vollständig aufgenommen.

Die Kronenfauna der zahlreichen Altbäume (100-250 Jahre) 
entzog sich jedoch bisher der Erfassung. Eine Änderung war 
möglich, als sich der Lehrstuhl für Tierökologie der TUM (Prof. 
R. Gerstmeier u. Dr. A. Gruppe) bereit erklärte, den Tiergarten in 
ihr Projekt „ Untersuchungen zu Biodiversität und Biotoptradition 
von Stadtparks“ mit aufzunehmen. Da auch die Tiergarten- 
Direktion zustimmte, stand einer Beteiligung nichts mehr im 
Wege.

In München wurden 7 Parkanlagen, in Augsburg und Nürnberg je 
eine ausgewählt. Pro Standort wurden die Kronen von 12 Eichen 
beprobt. Die Lufteklektoren (Kreuzfensterfallen) wurden mittels 
Armbrust präzise in den Eichenkronen platziert. Sie waren 7 
Monate in Betrieb und wurden jeden Monat einmal geleert. 
Primäres Ziel der Untersuchung war die Erfassung von 
xylobionten Käfern, von Wanzen und Netzflüglern. Die 
Hymenopteren wurden dem Verfasser zur Bestimmung überlassen. 
Da sie bereits stark mazeriert waren, konnte nur noch ein Teil der 

.Individuen bis zur Art identifiziert werden; dies betrifft v.a. die 
Bienen.

Die folgende Liste und die Kommentare verwenden diese Abkürzungen 

RP = München Riem BUGA-Park

IGA = IGA-Gelände, München, W estpark

EG = M ünchen Englischer Garten

NWR = Nymphenburg Fasanerie Naturwaldreservat Korbinianiwald

SN = München Schlosspark Nymphenburg

M OR = München Oberschleißheim., Olympia Regatta Strecke

EF = München, Eichelgarten, Forstenrieder Park
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NTG = Nürnberg Tiergarten RegBez. Mittelfranken

ASP = Siebentischwald, Forstrevier Siebenbrunn, Augsburg Regbez Schwaben 

Pro Standort wurden unter den Eichen 12 Musterbäume ausgewählt, die je  eine 

Falle enthielten. W enn beispielsweise in der folgenden Liste steht:

„RP 1/April“

bedeutet das, dass es ich um einen Fang im April im BUGA-Park München 

Riem am Baum Nr. 1 handelt.

RLB =Rote Liste Bayern 2003 RLD = Rote Liste Deutschland 2012

Ergebnis

Liste der entnommenen Hymenopteren:

1. Doleras puncticollis (C.G.Thomson, 1871) 1 $  RP -1/April
2. Hoplocampa crataegi {Klug, 1816) 1$ NTG-2/Mai
3. Hoplocampa fulvicornis (Panzer, 1801) 2 $  NTG -5/Mai, 

ASP-5/Mai
4. Hoplocampa flava  (Linne, 1761) 3 S  2 $  ; lc? ASP -9/Juli, 

alle anderen NTG, 2S  l/u.2/April, 2$  2/April u . 5/Mai
5. Mesoneura opaca (Fabricius, 1775) 5$ ; 2$  NP1/ u.5/Mai, 

3$  NTG 1/April, 2/ u. 5/April
6. Pristiphora monogyniae (Hartig, 1840) lc^ 5 $ ; EG 

5/Mai u .l 1/Mai, 2 ?  NWR Fasanerie, 2 ?  NTG 1/ u.2/April
7. Nematus myosotidis (Fabricius, 1804) 1$ NP 1/April
8. Pamphilius alternans (A. Costa, 1860) 19 NP 12/Mai
9. Pristiphora ruficornis (01ivier,1811 )1 $  NP 3/Juli
10. Pristiphora tetrica (Zaddach, 1883) \ S  ASP 5/April
11. Tenthredopsis scutellaris (Fabricius, 1804) 1$ NWR 

Fasanerie 11/Juni
12. Ancistrocerusparietum  (Linne, 1758) lcT ASP 11/Juli
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13. Anoplius concinnus (Dahlbom, 1843) 1 $ M. EG 1/Juli
14. Dipogon subintermedius (Magretti, 1886) \ <$ NTG 

12/August
15. Ampulex fascicita Jurine, 1807 1$ ASP 7/Juli
16. Crossocerus elongatulus Vander Linden, 1829 1 $  NTG 

5/August
17. Nitela spinolae Latreille, 1809 lc??  NTG 10/Juni
18. Nomada alboguttata Herrich.-Schaeffer, 1839 1 $ ASP 

11/Mai
19. Nomada goodeniana (Kirby, 1802) 1(J NTG 9/April
20. und 21. Sphecodes sp. \ $  ASP Augsburg 11/Juli und 1 $ 

ASP 1/Mai 2 Arten

Überblick

Hymenoptera in Eichen-Baumkronen Artenzahl Exemplare

Siebentischwald Augsburg (ASP) 8 Arten 8 Ex.
Alle Münchner Parks - vor allem 
Nymphenburg und Englischer Garten

7 Arten 11 Ex

Nürnberg Tiergarten (NTG) 10 Arten 16 Ex

Summe 21 Arten 35 Ex.

Die 12 Probeeichen im Tiergarten wurden so ausgewählt, dass sie 
das ganze Areal abdeckten; sie reichten also vom Betriebshof bis 
zur Gritz (330-390m) Das Ergebnis entsprach leider nicht den 
Erwartungen., sowohl was die an Eichen gebundenen Blattwespen 
als auch die in Trocken(Tot)holz lebenden Grab- und Wegwespen 
anbelangt. Von 20 in Mitteleuropa an Eiche fressenden 
Blattwespenarten wurde nur eine, Mesoneura opaca (F.) in 3 ^  
nachgewiesen. Überraschend war andererseits das gehäufte 
Vorkommen von Arten, die vorzugsweise zwischen Boden und 
oberem Gebüschbereich anzutreffen sind, wie die 3 Hoplocampa-
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Arten und Pristiphora (Micronematus) monogyniae (Hartig), die 
an mehreren Prunus-Arten, vorzugsweise Schlehe {Primus 
spinosa) leben. Hoplocampa flava  (L.) und H. crataegi (Klug) 
waren bisher aus dem Tiergarten nicht bekannt. Letztere ist nur 
aus den Früchten von Crataegus sp. nachgewiesen. Was diese 
Blattwespen veranlasst, die Kronen der Alteichen aufzusuchen, 
kann nur vermutet werden. Im ganzen Tiergartenbereich stehen 
Bäume der Vogelkirsche {Prunus avium) deren Früchte als 
Larvennahrung dienen könnten Zwei der Hoplocampa-Arten, 
neben flava  auch fitlvicornis (Panzer) wurden auch in Augsburg 
(Siebentischwald) gefunden.

Kommentare

Blattwespen - Symphyta

Pamphilius alternans A. Costa: NP 1
in den letzten 50 Jahren nur 3 Belege aus Bayern. Der vorletzte 
hier.
Larven an Bergahom.
RLB D RLD D ss (sehr selten)

Pristiphora tetrica Zaddach: ASP 1$;
20-jährige Wiederaufforstungsfläche zweiter bayerischer 
Nachweis.
Larven an Bergahom.
RLB D RLD *s (selten)

Pristiphora ruficornis (Olivier) NP 15, Juli.

Die Art wird in der neuen Roten Liste (2012) als verbreitet 
aber selten angeführt. Aus Bayern sind nur wenige Funde 
bekannt.

Über die Futterpflanze- Crataegus, Salix oder Tilia herrscht 
noch immer Unklarheit.
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Hoplocampa flava  (L.): NTG 2(5'$,

Larven wahrscheinlich an Vogelkirsche {Prunns avium);

Hoplocampa fulvicornis (Panzer): NTG 2 $ ,

Larven im Tiergarten wahrscheinlich nicht in den Früchten von 
Zwetschge oder Schlehe, wie bisher bekannt, sondern eher an 
Vogelkirsche.

Hoplocampa crataegi (Klug): NTG 1 ? ,  im Tiergarten neu.

Larven in den Früchten von Crataegus sp.

Mesoneura opaca (F.): NTG 3 $ , 2 $  NP;

die einzige in den Untersuchungsgebieten nachgewiesene 
Art, deren Larven an Eiche {Quercus sp.) fressen. Da 
immerhin von 84 fa llen  in 7 Monaten 588 Einzelproben 
gezogen wurden, ist es sehr überraschend, dass nicht mehrere 
andere der in Mitteleuropa vorkommenden ca. 20 Eichenblatt­
wespenarten aufgefunden wurden, weil gerade z.B. die 
Männchen der Arten Apethymus cereus (Klug) und filiformis 
(Klug) im Herbst bevorzugt im Kronenbereich schwärmen.
Bei den vielen Proben aus dem Kronenbereich mit vielen 
Dürrästen wäre auch die seltene Orussidae Orussus 
unicolor Latreille zu erwarten gewesen, deren Larven von 
Buprestiden als Wirtslarve leben und vorwiegend an Eichen 
gefunden werden.

Die restlichen 3 Blattwespenarten leben auf Blütenpflanzen am 
Boden und dürften nur zufällig in den Kronenbereich gelangt sein.

Bienen -  Apidaei

Nur 4 parasitische Arten mit festem Integument waren noch ohne 
größere Schwierigkeiten bestimmbar, wie der Artenliste zu 
entnehmen ist. Erwähnenswert sind 2 Sphecodes-Arten aus dem 
Siebentischwald.
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Sphecodes ruficrus (Erichson) 1 $ Juli RLD * ss

(verbreitet, aber sehr selten)

Sphecodes rubicundus Hagens 1 $ Mai RLD 3 s

(die beiden Sphecodes-Arten sind derzeit leider verlegt u. nicht 
überprüfbar.)

W egwespen Pompilidae, 2 Arten; hier erwähnt nur
Dipogon subintermedius (Magretti) NTG 1 $  12/August

Larvennahrung vor allem Springspinnen; nistet in Stängeln, 
Totholz und auch Mauerfugen

G rabw espen - Ampulicidae 
Ampulex fasciata  Jurine: ASP 1 $ 7/Juli,

RLD 3 s RLB G 
Das Tier wurde im Kronenbereich einer 20-25 jährigen Eiche 

gefangen, was die Beobachtungen von Wickl bestätigt, der die 
Art mehrere m Kiefemstämme hochlaufen sah.
Larvennahrung Schaben; Nistweise im Holz. Galt in Bayern 
sehr lang als selten (siehe Blösch 2012 und Wickl 1990 u. 
1996).
Schwerpunkt der Verbreitung Ostbayem? Aus Schwaben 

offenbar bisher nicht bekannt.
1(? Pfaffenhofen/Ilm 27.6.75 leg. H. Nöttinger, coll.

Necker, jetzt ZSM. Südöstlichster Nachweis.

G rabw espen - Crabronidae

Es überrascht, dass nur 2 Arten in den 588 Proben enthalten 
waren, gehören doch viele Arten dieser Familie zu den 
Totholznistem.
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Crossocerus elongatulus Vander Linden NTG 1 $ 5/August,

Larvennahrung Fliegen; nistet offensichtlich nicht nur im 
Boden.

Nitela spinolae Latreille NTG 2 $  10/Juni,

Larvennahrung Blattläuse, nistet im Holz

Faltenwespen - Vespidae

Obwohl im Tiergarten Nürnberg bisher 13 solitäre Arten 
gefunden wurden, davon 4 Arten aus Totholz gezüchtet, 
erbrachten die 84 Proben keinen Nachweis Nur im 
Siebentischwald ließ sich 1 Art bestätigen

Ancistrocerus parietum  (Linnaeus) NTG 1$ 11/Juli,
Larvennahrung Kleinschmetterlinge; nistet in diversen 
Hohlräumen.

Diskussion
Die Ergebnisse bestätigen frühere Studien zur europäischen 
Baumkronenfauna, in denen bereits die Seltenheit von 
Blattwespen auffiel (Kraus & Floren 2002; Floren & Kraus 2006) 
In Unterfranken wurden durch Floren 53 Eichenkronen zwischen 
30.05. und 04.09. 60mal benebelt, Fachausdruck:

( i n s e c t i c i d a l  knockdown fo g g in g ). 
Erstaunlicherweise konnten in den ersten Benebelungen überhaupt 
keine Blattwespen gefunden werden, obwohl einige Arten bereits 
zur Zeit des Blattaustriebes (Gattung Periclistä) fliegen und in 
Mitteleuropa 20 obligatorische Eichenblattwespen Vorkommen. 
Insgesamt konnten hier 11 Arten in 20 Individuen notiert werden, 
davon nur drei Arten, deren Larven an Eiche fressen, nämlich 
Profenusa pygmaea (Kl.), Caliroa cinxia (KI.) und Allantus 
togatus (Pz.) Der Anteil von Bewohnern anderer Baumarten war 
gering, der von Bewohnern des unteren Stratums dagegen sehr
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hoch. Die gleichen Ergebnisse zeigten auch die Untersuchungen 
im Hainich (Thüringen) und aus Slovenien und Rumänien. 2001 
bis 2003 wurden von Floren in Ostpolen, v.a. NP Bialowieza, 
umfangreiche Kronenbenebelungen durchgefuhrt. Es wurden u.a. 
128 Eichen (Quere us robur) besprüht, auf denen 166 Blattwespen 
(von insgesamt 266 Imagines) in 43 Arten gefunden wurden; 
Gesamtartenzahl 58. Keine der Arten ließ Anzeichen einer 
Massenvermehrung erkennen, wie sie bei auf Waldkiefer und 
Fichte lebenden Blattwespen lokal auftraten.
Wie auch in der Arbeit von 2006 erwähnt, wurden zwar auf Eichen 
mit Abstand die meisten Blattwespen gefunden, jedoch ist die Zahl 
der obligatorisch an Eiche lebenden Arten mit 6 auch hier sehr 
niedrig. Harpiphorus lepidus (Kl.), C.aliroa annulipes (Kl), Cal. 
cinxia (Kl.), Cal. cothurnata (Serv.), Cal. varipes (Kl.) und 
Profenusa pygmaea (Kl.)
Über die Hälfte aller gefangenen Arten sind auf den benebelten 
Bäumen- Nadelgehölze wie Laubbaumarten- als Zufallsgäste 
anzusehen.
Fogging bewirkt, dass sich in den Auffangbehältem Insekten aus 
allen Baumstraten finden. Um möglichst nur die Kronenfauna zu 
erfassen, eignen sich besonders Lufteklektoren, auch Kreuzfenster­
fallen ( F l i g h t  - i n t e r c e p t i o n  T ra p s )g e n a n n t.
Als Ergebnis lässt sich festhalten, dass nur beim Einsatz dieser 
Fallen in Eichenkronen der Anteil der Eichenblattwespen weiter 
abnimmt, insgesamt aber Eichen trotzdem die meisten Blattwespen 
beherbergen. Die gleichen Ergebnisse zeigt auch die Untersuchung 
von Gossner, Liston und Späth (2007) in 4 Gebieten Südbayems 
und Schwabens. A uf den 12 beprobten Stieleichen wurden 55% 
der Individuen (22) und 47% (8) der Arten gefunden, darunter wie 
auch im Tg-Nümberg Mesoneura opaca und darüber hinaus 
Apethymus filiformis, der erst im Herbst fliegt und bisher weder 
durch Benebelung noch mit Kronenfallen nachzuweisen war. 
Seine schwärmen bei sonnigem Herbstwetter gerne um die 
unteren Äste höherer Eichen (auch im Kronenbereich).
Die Besiedlung von Alteichen im Bestandsinneren scheint für 
Blattwespen wenig attraktiv zu sein, wie die (genannten)
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Ergebnisse zeigen. Sie entspricht nicht den Abundanzen von 
phytophagen Käfern und Schmetterlingen.
Offensichtlich werden von Symphyten stufige Waldränder 
bevorzugt, wo im Verlauf der Jahre die meisten der in 
Mitteleuropa an Eiche lebenden Arten angetroffen wurden. Diese 
Annahme wird von Flückinger & Peter (1998) untermauert, die im 
Solothumer Jura (Schweiz) feststellten, dass die Zahl der 
Blattwespenarten vom Bestandsinneren zum mehrstufigen 
Waldrand hin von 45 auf 6 dramatisch abnahm. Als Gründe dafür 
kommen in Frage: verschiedene Anzahl und Höhe von Gehölzen 
,kleinräumiger Wechsel von schattigen, sonnigen, feuchten und 
trockeneren Bereichen, längere Verfügbarkeit frischer Blätter, 
mehr Versteckmöglichkeiten durch die starke Belaubung, Vorteile 
für das Paarungsverhalten.
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